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30 cm Zeiss-Refraktor der Urania-Sternwarte in Zürich. Das
Fernrohr war 1907 eine spezielle Neukonstruktion der
berühmten Firma für die Zürcher Volkssternwarte und wurde
fürderhin «Urania-Typ» genannt. Damals in Fachkreisen
aufsehen-erregend als geniales Werk des Ingenieurs F. Meyer,
hat es noch heute seinen instrumentellen Reiz. Das
grundsätzlich Neue der Konstruktion ist erkennbar: Die
Verlegung des Okularendes nahe an den Schnittpunkt der
beiden Drehachsen (angenähert in Bildmitte). Dadurch ist der
Beobachter, also auch der Demonstrator, selbst bei grossen
Fernrohrbewegungen nur zu geringem Platzwechsel genötigt.
Eine weitere Neuerung war das parallaktische Tragsystem:
Eine Gruppierung von Gegengewichten gewährleistet die
leichte Beweglichkeit des schweren Instrumentes und
verhindert Durchbiegungen der Stunden- und Deklinationsachsen.

Mit sieben Okularen stehen 67,5- bis 600fache Ver-
grösserung zur Verfügung.
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